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Osterreichs AuRenhandelsbilanz 2025 negativ

Exporte in die Vereinigten Staaten um mebhr als ein Fiinftel gesunken

Wien, 2026-06-30 — Im Jahr2025 wurden laut vorlaufigen Ergebnissen von
Statistik Austria Waren im Wert von 196,90 Mrd. Euro nach Osterreich importiert, um
4,2 % mehr als 2024. Im gleichen Zeitraum wurden Waren im Wert von 189,79 Mrd. Euro
exportiert, um 0,7 % weniger als im Jahr davor. Daraus folgt ein Handelsbilanzdefizit von
7,11 Mrd. Euro, nach einem Aktivum von 2,19 Mrd. Euro im Jahr 2024.

,Das Jahr 2025 war von globalen Unsicherheiten im internationalen Handel geprigt. Wahrend Osterreichs
Importe in diesem Jahr um 4,2 % auf 196,90 Mrd. Euro zunahmen, gingen die Exporte um 0,7 % auf
189,79 Mrd. Euro zuriick. Nach der positiven AulRenhandelsbilanz von mehr als 2 Mrd. Euro im Jahr 2024
verzeichnete Osterreich dadurch 2025 wieder ein Defizit von {iber 7 Mrd. Euro. Ausschlaggebend fiir diese
Entwicklung waren vor allem das gestiegene Handelsbilanzdefizit mit China infolge deutlich héherer
Importe sowie der Riickgang des Handelsbilanzaktivums mit den USA aufgrund der um mehr als ein Fiinftel
gesunkenen Exporte”, so Manuela Lenk, fachstatistische Generaldirektorin von Statistik Austria.

Den héchsten Handelsbilanziiberschuss mit einem Partnerland hatte Osterreich im Jahr 2025 mit den
Vereinigten Staaten (Bilanz: +5,05 Mrd. Euro), gefolgt vom Vereinigten Koénigreich (Bilanz: +2,90 Mrd. Euro)
und Ungarn (Bilanz: +2,19 Mrd. Euro). Das groRte Handelsbilanzdefizit hatte Osterreich mit China (Bilanz:
-12,62 Mrd. Euro) auf, gefolgt von Deutschland (Bilanz: -7,16 Mrd. Euro).

Auf Produktebene gab es das grofRte Aktivum bei bearbeiteten Waren (Bilanz: +9,27 Mrd. Euro) und — mit
groBem Abstand — Maschinen und Fahrzeugen (Bilanz: +2,87 Mrd. Euro). Mehr importiert als exportiert
wurde hingegen vor allem bei sonstigen Fertigwaren (Bilanz: -9,44 Mrd. Euro) sowie Brennstoffen und
Energie (Bilanz: -7,76 Mrd. Euro).

Jedes Einzelmonat wies 2025 eine negative Handelsbilanz auf. Das groRte Handelsbilanzdefizit zeigte sich
im Dezember (Bilanz: -1,34 Mrd. Euro). Die starksten — und einzigen — Abnahmen im Vergleich zum
jeweiligen Vorjahresmonat ergaben sich bei den Importen im August (-0,8 %). Bei den Exporten gab es im
Juni (-5,3 %) die starkste Abnahme (siehe Tabelle 1).

Maschinen und Fahrzeuge: leichte Importzunahmen, Export stagniert

Maschinen und Fahrzeuge war mit einem Einfuhranteil von 34,4 % und einem Ausfuhranteil von 37,2 %
auch 2025 wieder die bedeutendste Produktgruppe im Osterreichischen AuRenhandel. Dabei stiegen die
Importe um 3,2 % auf 67,78 Mrd. Euro, wahrend die Exporte mit -0,4 % auf 70,65 Mrd. Euro beinahe
stagnierten. Die weiteren wertmaRig starksten Produktgruppen bei den Exporten waren bearbeitete Waren
(-0,3% auf 37,78 Mrd. Euro), chemische Erzeugnisse (-9,4% auf 30,13 Mrd. Euro) und sonstige
Fertigwaren (+0,8 % auf 19,14 Mrd. Euro). 83,1 % der 6sterreichischen Ausfuhren konzentrierten sich 2025
auf diese 4 Produktgruppen.

Bei der Halfte aller Produktgruppen stiegen die Exporte, dabei verzeichneten andere Waren (+73,8 % auf
4,54 Mrd. Euro) die grofRten Zunahmen. Auch importseitig zeigte diese Produktgruppe die grofiten
Zunahmen (+138,5 % auf 4,74 Mrd. Euro). Bei den Importen entwickelten sich nur 2 Produktgruppen
ricklaufig: Rohstoffe (-2,5 % auf 6,99 Mrd. Euro) und vor allem — mit den groRten Importabnahmen —
Brennstoffe und Energie (-10,0 % auf 12,67 Mrd. Euro). Innerhalb dieser Produktgruppe wies vor allem die
Untergruppe Erdol und Erdélprodukte eine hohe Wertabnahme (-10,8 %) im Vergleich zu 2024 auf,



wahrend die Importmenge im gleichen Zeitraum um knapp 1,8 % anstieg. Bei der Untergruppe Gas ging der
Importwert um knapp ein Drittel (-32,6 %) zuriick, die importierte Menge sank um 37,6 % (siehe Tabelle 3).

Zwei Drittel des Osterreichischen AuBenhandels mit EU-Ldndern abgewickelt

Aus den Mitgliedstaaten der Europdischen Union importierte Osterreich im Jahr 2025 Waren im Wert von
128,87 Mrd. Euro (+2,7 %). Der Wert der in diese Lander exportierten Waren verzeichnete mit +0,7 % eine
Zunahme gegeniiber 2024 und betrug 129,09 Mrd. Euro. Das Handelsbilanzaktivum mit der Europdischen
Union belief sich auf 0,22 Mrd. Euro, nach 2,68 Mrd. Euro im Jahr 2024. Rund zwei Drittel des
osterreichischen AuRenhandels (Intra-EU-Importe: 65,4 %, Intra-EU-Exporte: 68,0 %) wurden mit den EU-
Mitgliedstaaten abgewickelt.

Der AuRenhandel mit Drittstaaten zeigte im Vergleich zu 2024 bei den Importen (+7,1% auf
68,03 Mrd. Euro) eine Zunahme, bei den Exporten (-3,7 % auf 60,70 Mrd. Euro) eine Abnahme. Dadurch
erhohte sich das Handelsbilanzdefizit mit Drittstaaten von 0,49 Mrd. Euro im Jahr 2024 auf 7,33 Mrd. Euro.
Rund ein Drittel des Osterreichischen AuRenhandels (Extra-EU-Importe: 34,6 %, Extra-EU-Exporte: 32,0 %)
wurde mit Partnerlandern abgewickelt, die keine EU-Mitgliedstaaten sind (siehe Tabelle 2).

Wichtigste Partnerlinder im 6sterreichischen AuRenhandel

Der Grofteil des osterreichischen Import-Export-Geschehens konzentrierte sich 2025 auf einige zentrale
Handelspartner Osterreichs. Mit den jeweils 10 wichtigsten Partnerlindern je Verkehrsrichtung wurden
72,1 % der Importe und 68,4 % der Exporte abgewickelt — insgesamt waren in diesem Ranking 7 EU-Lander
und 4 Drittstaaten vertreten. Abgesehen von Liechtenstein, Slowenien und der Slowakei zahlten alle
Nachbarldnder Osterreichs in beiden Verkehrsrichtungen zu den Top-10-Partnerldndern. Bei 8 der 10
bedeutendsten Ausfuhrpartnerldander stand die Produktgruppe Maschinen und Fahrzeuge an der Spitze.
Bei den Importen war es dhnlich, wobei neben der Produktgruppe Maschinen und Fahrzeuge nur noch
chemische Erzeugnisse (Schweiz, Vereinigte Staaten und Niederlande) an erster Stelle standen (siehe
Tabellen 4.1 und 4.2).

Osterreichs AuBenhandel mit Deutschland

Deutschland war auch im Jahr 2025 wieder der wichtigste Handelspartner Osterreichs. Im Export fand es
sich mit einem Exportanteil von 29,6 % (56,18 Mrd. Euro) vor den Vereinigten Staaten (Exportanteil: 6,7 %),
auf der Importseite mit einem Importanteil von 32,2 % (63,34 Mrd. Euro) vor China (Importanteil: 9,0 %).

Im Vergleich zu 2024 erhohten sich die Importe aus Deutschland 2025 wertmaRig um 4,1 %; die
Exportwerte gingen um 1,0% zurlck. Die Produktgruppe Maschinen und Fahrzeuge (+2,7 % auf
22,65 Mrd. Euro) dominierte mit einem Anteil von 35,8 % die Importe, wobei hier in erster Linie die
Untergruppe StralRenfahrzeuge ausschlaggebend war. Der Grofiteil der Osterreichischen Exporte nach
Deutschland (Anteil: 38,9 %) betraf 2025 ebenfalls Maschinen und Fahrzeuge (+1,9 % auf 21,85 Mrd. Euro),
gefolgt von bearbeiteten Waren (-0,3 % auf 12,09 Mrd. Euro).

Wie auch im Jahr zuvor wies der Handel mit Deutschland, nach China, die zweithdchste negative
Handelsbilanz auf (Bilanz: -7,16 Mrd. Euro). Erdol und Erdolprodukte (Bilanz: -2,36 Mrd. Euro) sowie
StraRenfahrzeuge (Bilanz: -2,26 Mrd. Euro) trugen unter anderem zu diesem Ergebnis bei.

Osterreichs AuRenhandel mit den Vereinigten Staaten

Die Vereinigten Staaten waren in den vergangenen 15 Jahren immer unter den 7 wichtigsten
Handelspartnern Osterreichs. Mit einem Importanteil von 3,9 % (7,74 Mrd. Euro) nahm dieses Land 2025
Platz 6 ein, nach dem 5. Platz im Jahr zuvor. Die Produktgruppe chemische Erzeugnisse dominierte die
Importe (Anteil: 48,0 %). Im Vergleich zu 2024 erhohte sich der Wert der Importe minimal (+0,2 %),
wahrend der Exportwert hingegen um Uber ein Flinftel einbrach (-21,2 %). Der Exportanteil der Vereinigten
Staaten am Gesamtexport von Osterreich lag bei 6,7 %. Somit waren die Vereinigten Staaten nach
Deutschland weiterhin der zweitwichtigste Exportpartner fiir Osterreich. Mehr als die Halfte (Anteil: 52,2 %)
der Osterreichischen Exporte in die Vereinigten Staaten betraf 2025 Maschinen und Fahrzeuge (-12,3 % auf
6,67 Mrd. Euro), gefolgt von chemischen Erzeugnissen, welche einen Riickgang um beinahe die Halfte zum
Wert des Jahres 2024 (-47,4 % auf 2,68 Mrd. Euro) verzeichneten.



Fiir das hochste Handelsbilanzaktivum (Bilanz: +5,05 Mrd. Euro) mit einem Partnerland war wie bereits
2024 der Handel mit Kraftmaschinen (Bilanz: +1,36 Mrd. Euro) sowie mit Arbeitsmaschinen (Bilanz:
40,93 Mrd. Euro) verantwortlich.

Osterreichs AuBenhandel mit der Russischen Féderation

Mit einem Anteil von 0,03 % (0,06 Mrd. Euro) nahm die Russische Féderation 2025 nur mehr Platz 75 unter
Osterreichs Import-Handelspartnern ein, nach dem 18. Platz im Jahr zuvor. Die Produktgruppe bearbeitete
Waren dominierte die Importe (Anteil: 67,5 %). Der Handel mit Brennstoffen und Energie spielte hier
hingegen kaum mehr eine Rolle und brach beinahe vollstandig ein (-99,8 %; auf 0,004 Mrd. Euro). Somit
gingen die Importe aus diesem Land im Vergleich zu 2024 beinahe komplett zuriick (-97,3 %). Die
Exportwerte gingen in weitaus geringerem AusmaR (-8,3 %) zuriick. 0,5 % der Exporte Osterreichs gingen
nach Russland, somit war das Land an 29. Stelle der Exportpartner. Der GroRteil der Osterreichischen
Exporte nach Russland (Anteil: 63,3 %) betraf 2025 chemische Erzeugnisse (+10,6 % auf 0,58 Mrd. Euro),
gefolgt von Nahrungsmitteln (-10,9 % auf 0,15 Mrd. Euro).



Tabelle 1: Entwicklung der Einzelmonate Janner bis Dezember 2025

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegentiber Vorjahr (in %)

Insgesamt Handelsbilanz!

Janner 15617 162 15394 163 -222 998 2,1 -4,0
Februar 16 146 934 15843 754 -303 180 2,7 -5,2
Maérz 17508 911 16 587 909 -921 002 7,9 -0,2
April 16 546 730 16 098 927 -447 803 2,5 -0,8
Mai 16 130 745 15 646 699 -484 045 2,2 1,5
Juni 16 059 300 15335667 -723 633 3,0 =53
Juli 17 020 233 16 497 490 -522743 3,8 -3,6
August 13970121 13 081 805 -888 317 -0,8 -3,2
September 17101139 16 923 207 -177 932 8,4 5,5
Oktober 18 051 601 17 491 818 -559783 3,3 -0,2
November 17021 048 16 498 065 -522 984 2,5 1,7
Dezember 15728 301 14 388 797 -1339504 13,2 6,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, monatliche AuRenhandelsstatistik. Vorlaufige Ergebnisse. Werte in 1000 Euro (wenn nicht anders
angegeben). — 1) Handelsbilanz = Exporte minus Importe (Import- bzw. Exportiiberschuss).

Tabelle 2: Der AuBenhandel Osterreichs Jianner bis Dezember 2025

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegentiber Vorjahr (in %)

Handelsbilanz?

Insgesamt 196 902 224 189 788 301 -7113 924 4,2 -0,7
EU-27 128 867 274 129087 838 220 564 2,7 0,7
(Intra-EU-Importe/-Exporte) ! !

Drittstaaten 68 034 950 60 700 463 ~7334 487 7.1 -3,7

(Extra-EU-Importe/-Exporte)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Monatliche AuRenhandelsstatistik. Werte in 1 000 Euro (wenn nicht anders angegeben) — 1) Vorlaufige
Ergebnisse. — 2) Handelsbilanz = Exporte minus Importe (Import- bzw. Exportiiberschuss).



Tabelle 3: Der AuBenhandel Osterreichs nach Produktgruppen, Jinner bis Dezember 2025

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)
Produktgruppen (SITC?) Import Export gegentiber Vorjahr (in %)

Anteil (in %)

Insgesamt 196,90 189,79 4,2 -0,7 100,0 100,0
0 Erndhrung 16,20 13,23 6,3 4,0 8,2 7,0
1 Getranke und Tabak 1,65 2,96 7,1 -2,7 0,8 1,6
2 Rohstoffe 6,99 6,13 -2,5 5,9 3,6 3,2
3 Brennstoffe, Energie 12,67 4,91 -10,0 -13,5 6,4 2,6
4 Tier. u. pflanzl. Ole, Fette 0,77 0,32 14,9 16,5 0,4 0,2
5 Chemische Erzeugnisse ang.2 29,00 30,13 8,5 -9,4 14,7 15,9
6 Bearbeitete Waren 28,51 37,78 2,1 -0,3 14,5 19,9
7 Maschinen und Fahrzeuge 67,78 70,65 3,2 -0,4 34,4 37,2
8 Sonstige Fertigwaren 28,58 19,14 2,1 0,8 14,5 10,1
9 Waren, ang.2 4,74 4,54 138,5 73,8 2,4 2,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, monatliche AuBenhandelsstatistik. Vorldufige Ergebnisse. Rundungsdifferenzen nicht ausgeglichen. Werte in
Mrd. Euro (wenn nicht anders angegeben). — 1) SITC = Standard International Trade Classification. — 2) ang. = anderweitig nicht
genannt.

Tabelle 4.1: Osterreichs Top-10-Handelspartnerlinder nach Verkehrsrichtung 2025 — Importe

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)

Partnerland ny;rélto Anteil (in %) gegenﬂ_ber Vorjahr Wichtigste Ware (SITC-Einsteller?)
(in %)
Deutschland 63,34 32,2 4,1 Maschinen und Fahrzeuge
China 17,64 9,0 14,0 Maschinen und Fahrzeuge
Italien 12,46 6,3 1,0 Maschinen und Fahrzeuge
Schweiz 11,05 5,6 55,1 Chemische Erzeugnisse ang.2
Tschechien 8,13 4,1 0,1 Maschinen und Fahrzeuge
Vereinigte Staaten 7,74 3,9 0,2 Chemische Erzeugnisse ang.2
Polen 6,11 3,1 0,3 Maschinen und Fahrzeuge
Niederlande 5,75 2,9 5,0 Chemische Erzeugnisse ang.2
Frankreich 4,84 2,5 -5,6 Maschinen und Fahrzeuge
Ungarn 4,81 2,4 0,7 Maschinen und Fahrzeuge

Q: STATISTIK AUSTRIA, monatliche AuBenhandelsstatistik. Vorldufige Ergebnisse. Rundungsdifferenzen nicht ausgeglichen. —
1) SITC = Standard International Trade Classification. Die Produkte werden durch die SITC in funf Gliederungstiefen (1- bis 5-Steller)
klassifiziert, wobei der sogenannte SITC-1-Steller die grobste Gliederungsebene bezeichnet. — 2) ang. = anderweitig nicht genannt.



Tabelle 4.2: Osterreichs Top 10 Handelspartnerlinder nach Verkehrsrichtung 2025 — Exporte

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)

Partnerland ny;rélr;o Anteil (in %) gegenu.ber Vorjahr Wichtigste Ware (SITC-Einsteller?)
(in %)
Deutschland 56,18 29,6 -1,0 Maschinen und Fahrzeuge
Vereinigte Staaten 12,79 6,7 -21,2 Maschinen und Fahrzeuge
Italien 12,63 6,7 7,5 Bearbeitete Waren
Schweiz 9,83 5,2 3,8 Chemische Erzeugnisse ang.2
Polen 7,23 3,8 -2,0 Maschinen und Fahrzeuge
Tschechien 7,20 3,8 6,5 Maschinen und Fahrzeuge
Ungarn 7,00 3,7 2,4 Maschinen und Fahrzeuge
Frankreich 6,65 3,5 -4,4 Maschinen und Fahrzeuge
Vereinigtes Konigreich 5,24 2,8 6,2 Maschinen und Fahrzeuge
China 5,03 2,6 -5,3 Maschinen und Fahrzeuge

Q: STATISTIK AUSTRIA, monatliche AuBenhandelsstatistik. Vorldufige Ergebnisse. Rundungsdifferenzen nicht ausgeglichen. —
1) SITC = Standard International Trade Classification. Die Produkte werden durch die SITC in finf Gliederungstiefen (1- bis 5-Steller)
klassifiziert, wobei der sogenannte SITC-1-Steller die grobste Gliederungsebene bezeichnet. — 2) ang. = anderweitig nicht genannt.

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen finden Sie auf unserer Website. AuBenhandelsdaten in
visualisierter Form werden im ITGS-Atlas prasentiert.

Informationen zur Methodik, Definitionen: Das vorliegende Ergebnis der AuBenhandelsstatistik (ITGS:
International Trade in Goods Statistics) enthalt Daten der mit der Zollanmeldung verbundenen Statistik des
Warenverkehrs mit Drittstaaten (EXTRASTAT) und der Primarstatistik der Warenverkehre mit den EU-
Mitgliedstaaten (INTRASTAT) sowie Zuschatzungen zu den erhobenen INTRASTAT-Daten, die den Antwort-
ausfall der Erhebung sowie schwellenbedingt nicht erhobene Werte abdecken. Die AuRenhandelsstatistik
beriicksichtigt in der Regel den physischen Warenverkehr, bei dem die 6sterreichische Grenze tberschritten
wird.

Statistik Austria ist die zentrale Stelle fir amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat
und Umwelt. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsadtzen der
Unabhangigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivitat verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmannischen Generaldirektor Franz Haslauer.

Riickfragen:

Flr Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:

Melanie Kalina-Peter, Tel.: +43 1 711 28-7732, E-Mail: itgs@statistik.gv.at

Far Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:

Statistik Austria | Bundesanstalt Statistik Osterreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at

Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at

© Statistik Austria

Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Osterreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und
korrekter Wiedergabe gestattet.



https://statistik.at/statistiken/internationaler-handel/internationaler-warenhandel/importe-und-exporte-von-guetern
https://statistik.at/statistiken/internationaler-handel/internationaler-warenhandel/itgs-atlas
mailto:itgs@statistik.gv.at
mailto:presse@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/
mailto:presse@statistik.gv.at

	Maschinen und Fahrzeuge: leichte Importzunahmen, Export stagniert
	Zwei Drittel des österreichischen Außenhandels mit EU-Ländern abgewickelt
	Wichtigste Partnerländer im österreichischen Außenhandel
	Österreichs Außenhandel mit Deutschland
	Österreichs Außenhandel mit den Vereinigten Staaten
	Österreichs Außenhandel mit der Russischen Föderation

